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alle informationen 
zum studiengang 
bauingenieur-
wesen finden sie 
auch im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen Kosten entstehen.



Die deutsche bauwirtschaft hat mehr 
als zehn schwere Jahre des niedergangs 
hinter sich. seit 2006 ist jedoch dieser 
schmerzhafte weg der schrumpfung 
und umstrukturierung beendet. es geht 
seitdem wieder aufwärts. arbeitskräfte 
werden wieder gesucht und eingestellt. 
insbesondere bauingenieure, die in viel zu 
geringer Zahl die hochschulen verlassen, 
gehören zu den gesuchten Fachkräften.

unser Fachbereich bauingenieur-
wesen, der seit mehr als 100 Jahren 
erfolgreich bauingenieurinnen und 
bauingenieure ausbildet, ist der um-
strukturierung gefolgt und bietet heute 
ein studienprogramm an, das den mo-
dernen anforderungen des berufslebens 
entspricht und seinen absolventinnen 
und absolventen beste chancen zum 
berufseinstieg in einen wieder stark 
nachgefragten beruf gibt.

Mit rund 800 studierenden zählt der Fach-
bereich zu den größten in Deutschland. 
wer hier studiert, erfährt anerkennung 

und wird wegen seines praxisorientierten 
studiengangs auf dem arbeitsmarkt sehr 
geschätzt.
22 hauptamtlich lehrende Professorinnen 
und Professoren, die sich neben ihrer 
wissenschaftlichen Qualifikation vor allem 
durch ihre praktische arbeit auszeichnen, 
betreuen und beraten die studieren-
den während des studiums. unterstützt 
werden sie von ihren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern und einer großen Zahl 
Lehrbeauftragter.

Lernen sie auf den nachfolgenden 
seiten unser vielseitiges studienpro-
gramm kennen. sie werden sehen: Das 
studienprogramm bauingenieurwesen 
bietet ihnen viele Möglichkeiten per-
sönlicher Qualifizierung, die ihnen nach 
dem studienabschluss den erfolgreichen 
berufseinstieg und Freude an ihrem beruf 
ermöglicht.

J. Kettern
Dekan 

Willkommen
im Studiengang
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Der beruf der bauingenieurin/des bauingenieurs definiert sich 
zunächst durch das Planen und errichten von bauwerken.

hierbei handelt es sich nicht nur um den klassischen hoch-, 
Tief- und ingenieurbau, sondern um komplexe Projekte in ihrer 
gesamtheit mit der einbindung vieler weiterer gewerke wie 
Maschinen- und elektrotechnik, aber immer mehr auch um die 
belange des umweltschutzes und der energietechnik.

bauingenieurinnen und bauingenieure sind dabei sowohl als Ob-
jekt- und Fachplaner wie auch als Projektsteuerer zu finden, also 
in der gesamten bandbreite vom spezialisten einzelner Fachdis-
ziplinen bis zum generalisten für Organisation und Koordination 
mit entscheidungskompetenz.

Was ist ein Bauingenieur?

Siehe auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter:
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
suchbegriff: 
bauingenieurwesen
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Tätigkeitsfelder
Vielfältig.
International

absolventinnen und absolventen des Fachbereichs bauingenieur-
wesen finden ihre Tätigkeitsfelder je nach Vertiefungsrichtung:

in baufirmen >
in ingenieurbüros verschiedenster richtungen >
in der öffentlichen Verwaltung >
in Verbänden und einrichtungen >
in Versicherungen >
in Managementfirmen >

und in vielen weiteren bereichen.

Fachhochschulingenieure setzen erkenntnisse aus wissenschaft 
und Forschung in klare technische Konzepte um, die mit einem 
vertretbaren aufwand an Mitteln und arbeit realisierbar sind. 

allgemein lassen sich folgende aufgabenbereiche unterscheiden:

Forschung (z. b. baustoffe) >
entwicklung (z. b. eDV) >
Konstruktion (z. b. Tragwerke, anlagen, straßen, Tunnel) >
Projektmanagement >
baustellenmanagement >
umwelttechnik >
sicherheitstechnik >
erhaltung und sanierung >

neuerdings kommen verstärkt betriebswirtschaftliche und 
rechtliche Fragen hinzu sowie Fragen zur Finanzierung und zum 
betrieb von anlagen.
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Den studierenden werden, neben einem umfassenden basis-
wissen des bauingenieurwesens, breit angelegte Kenntnisse in 
den arbeitsfeldern der vier Vertiefungsrichtungen baubetrieb, 
Konstruktiver ingenieurbau, Verkehrswesen, wasser- und abfall-
wirtschaft vermittelt.

Dadurch haben absolventinnen und absolventen des bauingeni-
eurstudiums die Möglichkeit, sich in der gesamten bauwirtschaft, 
in ingenieurbüros und in den Verwaltungen, auf ein breites 
arbeitsspektrum hin zu bewerben. 

Da gegenwärtig mehr bauingenieure altersbedingt ausscheiden 
als „nachwachsen“, ist dieser beruf ein Mangelberuf. es bestehen 
gute und bald sehr gute berufsaussichten.

Berufsaussichten
Beste Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt
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Vor dem Studium

©
 F

h
-a

ac
h

en
, a

n
d

re
as

 g
ab

b
er

t



10  |  VOr DeM sTuDiuM  |  ZugangsVOrausseTZungen FH AAcHen

als Voraussetzung für die aufnahme des studiums wird neben 
der Fachhochschulreife oder der allgemeinen hochschulreife der 
nachweis einer praktischen Tätigkeit im bauhauptgewerbe von 
mindestens 8 wochen gefordert.

bis Vorlesungsbeginn muss das Praktikum erbracht sein. bei 
Vorliegen einer einschlägigen berufsausbildung im bauhauptge-
werbe, einer berufstätigkeit oder eines Jahrespraktikums kann 
das geforderte Praktikum entfallen.

Die entscheidung hierüber trifft der Fachbereich.

Weitere Informationen 
zur Anerkennung 
des Parktikums: 
www.fh-aachen.de/
bewerb_quali_bach.html

Zugangsvoraussetzungen

Die Anmeldung erfolgt 
direkt an der FH Aachen. 
Online Bewerbung 
ist möglich unter: 
www.fh-aachen.de/
bewerb_unterlagen.html
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Praktikum

Das Praktikum soll einblicke in die arbeitswelt der handwerk-
lichen bauberufe des baugewerbes bzw. der bauindustrie oder 
der berufe aus dem bereich umwelt vermitteln. Dazu zählen 
folgende baugewerbliche Tätigkeiten:

baugeräteführerin >
beton- und stahlbetonbauerin >
betonstein- und Terrazzoherstellerin >
estrichlegerin >
brunnenbauerin >
Feuerungs- und schornsteinbauerin >
Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerin >
gleisbauerin >
Kanalbauerin >
Maurerin >
rohrleitungsbauerin >
straßenbauerin >
stuckateurin >
Trockenbaumonteurin >
wärme-, Kälte- und schallschutzisoliererin >
Zimmererin. >

ebenso werden Tätigkeiten als Metallbauerin (stahlbauerin) an-
erkannt bzw. Tätigkeiten, die im bereich umwelt (umwelttechnik, 
wasserbau, abfall, abwasser, Kanalbau) angesiedelt sind.

Das Praktikum soll nach Möglichkeit in einem bereich 
abgeleistet werden, der dem gewählten studienschwerpunkt 
entspricht.

Anerkennung des Praktikums  |  als Praktikum werden abge-
schlossene Lehren des baugewerbes und i.  a. der bauindustrie 
anerkannt, ebenso abgeschlossene Lehren als Vermessungstech-
nikerin, Dachdeckerin und gerüstbauerin.

Für absolventeninnen der Fachoberschule Technik, Fach-
richtung bau- und holztechnik, schwerpunkt bautechnik, gilt das 
Praktikum als erbracht.



Der praxisnahe 
Studiengang
Bauingenieurwesen
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Gesamtkonzept

Der Fachbereich bauingenieurwesen 
der Fh aachen bietet ein konsekutives 
studienkonzept an, in dem sie mit einem 
bachelor- und einem Masterstudiengang 
eine umfassende, hochqualifizierte und 
besonders zügige  wissenschaftliche aus-
bildung erlangen. Dabei baut das Master-
studium inhaltlich auf dem bachelorstudi-
engang auf. 

Ferner handelt es sich um ein so 
genanntes „gestuftes studienkonzept“. Das 
bedeutet, dass die studierenden nach dem 
ersten studium bereits den berufsquali-
fizierenden abschluss „bachelor of engi-
neering“ erhalten und sich dann für eine 
Fortsetzung des studiums entscheiden 
oder in das berufsleben eintreten können 
(siehe Übersicht seite 14). 

Vertiefungsrichtung  |  Die wahl einer Ver-
tiefungsrichtung ist sowohl im bachelor- 
als auch im Masterstudiengang notwen-
dig und bietet ihnen die chance, sich in 
einem breiten Tätigkeitsfeld besonders 
zu spezialisieren, ohne die grundlegende 
Fachkompetenz im gesamten bauingeni-
eurwesen zu verlieren. Der bachelorstudi-
engang legt in drei semestern eine solide, 
breitgefächerte ingenieurwissenschaftli-
che grundlage für das bauingenieurwesen; 

erst danach entscheiden sie sich für eine 
der vier Ver tiefungs richtungen: 

baubetrieb >
Konstruktiver ingenieurbau >
Verkehrswesen >
wasser- und abfallwirtschaft >

Die wahl der Vertiefungsrichtung bietet 
die chance, sich in dem breiten Tätigkeits-
feld des bauingenieurwesens besonders 
zu spezialisieren, ohne die grundlegende 
Fachkompetenz im gesamten Fachgebiet 
zu verlieren.

Mit dem gewählten schwerpunkt-
studium erlangen sie nach den beiden 
letzten semestern eine erste berufsbe-
fähigung mit dem „bachelor of enginee-
ring“ als bauingenieur ihrer gewählten 
Vertiefungsrichtung.
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Gesamtstruktur 
des Studiengangs 
Bauingenieurwesen

naturwissenschaften >
grundlegende technische Fächer >

Kernstudium 1 (2 Semester)

basisfächer des ingenieurwesens >
 grundlagen in den nicht gewählten  >
studienschwerpunkten:

Kernstudium 2 (2 Semester)

bau betrieb
konstruktiver 
ingenieurbau

Verkehrs-
wesen

wasser- und 
abfallwirt-

schaft

gewählte Vertiefungsrichtung >
 bachelorarbeit >

Vertiefungsstudium (2 Semester)

erster berufsqualifizierender abschluss 

Bachelor of Engineering

Bachelorstudiengang

Masterstudiengänge

wirtschaft

ingenieurbau infrastruktur

Bauingenieurwesen Facility Management

wissenschaftlich fundierte, 
praxisnahe und inter national  
orientierte, vertiefte 
Managementausbildung

Voraussetzung für Promotion und Forschung 

Master of Engineering
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Der bachelorstudiengang ist in drei abschnitte unterteilt.

Kernstudium 1 >
Kernstudium 2 >
Vertiefungsstudium >

nach den ersten beiden semestern mit mathematisch- natur-
wissen schaftlichen grundlagen werden im dritten semester für 
alle studierenden gemeinsam die allgemeinen  ingenieurfächer 
angeboten: z. b.: geotechnik, Massivbau, recht und umwelt. Da-
nach müssen sie die entscheidung treffen, in welche Vertiefungs-
richtung sie vertiefen wollen, um sich für das berufsleben zu 
qualifizieren. baubetrieb? Konstruktiver ingenieurbau? Verkehrs-
wesen? wasser- und abfallwirtschaft?

unser Fachbereich bietet in einheitlicher Tiefe und ausführ-
lichkeit vier eigenständige studienschwerpunkte an, was uns im 
Vergleich zu vielen anderen hochschulen auszeichnet. im vierten 
semester erhalten sie zunächst eine solide grundlagenausbildung 
in den drei nicht gewählten  studienschwerpunkten. ihr letztes 
studienjahr bleibt ganz dem gewählten studienschwerpunkt 
vorbehalten und bietet auch darin weitere wahlmodule zur 
individuellen spezialisierung an.

im fünften regelsemester werden Pflichtmodule ange-
boten, in denen ihnen das breite spektrum des baubetriebs 
praxisnah und aktuell vermittelt wird. 

im fünften smester können sie auch ein Praxissemester 
einlegen. Dadurch verlängert sich ihr studium um ein semester. 

neben den Vorlesungen gehören auch eigenständige 
Übungen und ausarbeitungen, fachspezifische exkursionen, an-
leitungen zu computergestützten Verfahrensweisen, in gruppen 
anzufertigende Projekte zu den Lehrveranstalungen.

im sechsten regelsemester wählen sie drei Module zur 
Vertiefung oder ergänzung einzelner  Themen aus. hier werden 
auch Themen aus den anderen Vertiefungsrichtungen angeboten. 
Danach ist die bachelorarbeit anzufertigen, für die zwei Monate 
 bearbeitungszeit vorgesehen sind.

Studienstruktur
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Vertiefungsrichtungen

Die bachelorstudiengänge vermitteln eine breite grundlagenausbildung im bauinge-
nieurwesen mit dem Ziel, dass absolventen und absolventinnen in möglichst vielen 
berufsfeldern eingesetzt werden können.

neben dieser grundlagenausbildung erfolgt eine fachspezifische Vertiefung in 
einer der vier Vertiefungsrichtungen (b, K, V und w). Die wahl einer Vertiefungsrichtung 
vermittelt den studierenden die basisqualifikation eines spezialisten auf seinem 
wahlgebiet.

Konstruktiver Ingenieurbau  |  Der studi-
enschwerpunkt „Konstruktiver ingenieur-
bau (K)“ bietet eine praxisorientierte 
ausbildung in den klassischen Feldern 
der Konstruktion und bemessung von 
bauwerken. Durch eine ausbildung in den 
bereichen baustatik, Massivbau, stahlbau 
und holzbau erhalten die absolventen 
und absolventinnen zum entwurf und 
zur wahl geeigneter Tragsysteme und 
wirtschaftlicher Konstruktionen. sie sind 
in der Lage, rechnerische bemessungen 
und nachweise der Tragfähigkeit und ge-
brauchstauglichkeit sicher durchzuführen.

Baubetrieb  |  bachelorabsolventen und 
-absolventinnen der Vertiefungsrich-
tung „baubetrieb (b)“ sind geeignet für 
alle Tätigkeiten in bauunternehmungen 
und im Projektmanagement. sie haben 
praxisbezogene Kenntnisse in betriebsor-
ganisation, arbeitsvorbereitung, bauab-
laufplanung, ablaufüberwachung, Kosten-
planung, Kosten- und Leistungsrechnung, 
Terminverfolgung, Führungstechniken, 
bauleitung, ausschreibung und Vergabe,  
baurecht, Vertragsrecht, arbeitskunde, si-
cherheitstechnik etc. sowie in allen gängi-
gen bauverfahren des hoch- und Tiefbaus. 
sie sind in der Lage, für die gestellten 
bauaufgaben die optimalen bauabläufe 
zu bestimmen und als bauleiterin oder 
bauleiter zu planen, zu optimieren, durch-
zuführen oder zu überwachen.
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Verkehrswesen  |  Mit der Vertiefungs-
richtung „Verkehrswesen (V)“ sind die 
absolventen und absolventinnen im 
rahmen der Planungs- und umsetzungs-
aufgaben für die Verkehrsinfrastruktu-
ren in der Lage, eigenverantwortliche 
Lösungsvorschläge nach dem aktuellen 
stand der ingenieur- und Verkehrstechnik 
zu entwickeln. hierbei bilden das stra-
ßenwesen, das schienenverkehrswesen 
und die kommunale Verkehrsinfrastruk-
tur die schwerpunkte der ausbildung. 
insbesondere versetzt ein abschluss in 
die Lage, aufgaben im spannungsfeld des 
öffentlichen und privaten interesses zu 
erfüllen. Die arbeitsbereiche der absol-
venten und absolventinnen liegen im 
wesentlichen in der Verwaltung und in der 
Privatwirtschaft.

Wasser- und Abfallwirtschaft  |  in der 
Vertiefungsrichtung „wasser- und abfall-
wirtschaft (w)“ werden die arbeitsfelder 
der siedlungswasserwirtschaft (wasser-
gewinnung, wasserverteilung, abwas-
serableitung und abwasserreinigung), 
der abfallwirtschaft (abfallaufkommen, 
abfallbehandlung, abfallrecycling und 
abfallablagerung) sowie des wasserbaus 
(Talsperrenbau, wasserkraftanlagen, 
Flussgebietsmanagement) gelehrt. Die 
absolventinnen und absolventen können 
sowohl Konzepte für die Ver- und ent-
sorgungsmaßnahmen erstellen als auch 
konkrete anlagen der Ver- und entsorgung 
planen und betreiben. ausgehend von der 
bestehenden situation gibt es auf diesen 
arbeitsgebieten aufgrund der gesetzlichen 
Vorgaben einen ständigen bedarf, um den 
stand der Technik aufrecht zu erhalten. 
Dies gilt insbesondere für den bereich 
der schwellen- und entwicklungsländer. 
Die arbeitsbereiche der absolventinnen 
und absolventen liegen in der Verwal-
tung, in abwasser- und abfallverbänden, 
Privatwirtschaft und bei internationalen 
Organisationen.
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Industriekontakte/ 
Kooperationen
Von der Theorie
in die Praxis
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Der Fachbereich unterhält vielfältige Kontakte und Koope ra-
tionen mit Firmen der bauindustrie und des baugewerbes, mit 
den regionalen ingenieurbüros, den Fachverbänden und anderen 
Dienstleistungsunternehmen. in besonderem Maße verbessern 
und fördern sie den anwendungsorientierten bezug zur bau-
praxis und stärken entscheidend das anwendungsbezogene Profil 
des Fachbereiches. Die bestehenden Partnerschaften haben 
sich nicht nur für den fachbezogenen gedankenaustausch und 
die Durchführung gemeinsamer Projekte bewährt, sondern sind 
auch für die Förderung des bauingenieurnachwuchses wichtige 
Partner der Fachhochschule.

ein wesentlicher bestandteil der Kooperationsverein- 
barungen ist, dass die einzelnen unternehmen, büros und 
sonstigen einrichtungen aktiv die studiengänge durch anbieten 
von Praxissemesterplätzen und abschlussarbeiten unterstützen: 
sie bieten Praxissemesterplätze und abschlussarbeiten an, 
ermöglichen Praktika und beteiligen sich an den Vorlesungs- und 
Übungsveranstaltungen, indem sie entsprechende Lehrbeauf-
tragte stellen.

©
 F

h
-a

ac
h

en
, a

n
d

re
as

 g
ab

b
er

t



20  |  Der Praxisnahe sTuDiengang  |  sTuDienPLan FH AAcHen

Studienplan

sws

nr. bezeichnung P/w cr V Ü Pr su ∑

Kernstudium 1

1. Semester
21101 Mathematik 1 P 5 2 2 1 0 5
21102 Technische Mechanik P 5 2 2 1 0 5
21103 bauinformatik P 4 2 2 1 0 5
22103 baukonstruktion P 5 3 3 1 0 7
22104 baustoffkunde P 4 2 2 1 0 5
225xx allgemeine Kompetenzen w 5 1 2 1 0 4
Summe 28 12 13 6 0 31

2. Semester
22101 Mathematik 2 P 5 2 2 1 0 5
22102 grundlagen baustatik P 5 2 2 1 0 5
22103 baukonstruktion P 5 2 1 1 0 4
22104 baustoffkunde P 5 2 2 1 0 5
22105 Vermessungskunde P 5 1 1 2 0 4
22106 hydromechanik P 2 1 1 0 0 2
225xx allgemeine Kompetenzen w 5 1 2 1 0 4
Summe 32 11 11 7 0 29

cr: credits  P: Pflicht  w: wahl  sws: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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*) auswahl: drei von vier Modulen, viertes Modul ist die gewählte Vertiefungsrichtung
cr: credits  P: Pflicht  w: wahl  sws: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

sws

nr. bezeichnung P/w cr V Ü Pr su ∑

Kernstudium 2

3. Semester
23101 geotechnik P 10 4 4 1 0 9
23102 grundlagen bau-, Vertrags- und

Vergaberecht
P 4 2 2 1 0 5

23103 umweltschutz P 4 2 2 1 0 5
23104 grundlagen baustatik und Massivbau P 7 3 3 1 0 7
225xx allgemeine Kompetenzen w 5 1 2 1 0 4
Summe 30 12 13 5 0 30

4. Semester *)
24101 grundlagen baubetrieb P 10 4 4 2 0 10
24102 grundlagen Konstruktiver  

ingenieurbau
P 10 4 4 2 0 10

24103 grundlagen Verkehrswesen P 10 4 4 2 0 10
24104 grundlagen wasser- und 

abfallwirtschaft
P 10 4 4 2 0 10

Summe 30 12 12 6 0 30
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sws

nr. bezeichnung P/w cr V Ü Pr su ∑

Vertiefungsstudium

5. Semester

Baubetrieb
25101 baukalkulation P 10 4 4 2 0 10
25102 bauorganisation P 10 4 4 2 0 10
25103 bauverfahrenstechnik P 10 4 4 2 0 10
Summe 30 12 12 6 0 30

oder
Konstruktiver Ingenieurbau
25111 baustatik P 5 2 2 1 0 5
25112 Massivbau P 10 4 4 2 0 10
25113 stahlbau P 10 4 4 2 0 10
25114 holzbau P 5 2 2 1 0 5
Summe 30 12 12 6 0 30

oder
Verkehrswesen
25121 schienenwesen P 10 4 4 2 0 10
25122 Verkehrswesen P 10 4 4 2 0 10
25123 straßenwesen P 10 4 4 2 0 10
Summe 30 12 12 6 0 30

oder
Wasser- und Abfallwirtschaft
25141 abfallwirtschaft P 10 4 4 2 0 10
25142 siedlungswasserwirtschaft P 10 4 4 2 0 10
25143 wasserbau P 10 4 4 2 0 10
Summe 30 12 12 6 0 30

6. Semester
265xx 3 wahlmodule aus Liste b P 15
8998 bachelorarbeit und Kolloquium P 15
Summe 30

hinweis: im studiengang „bauingenieurwesen mit Praxissemester“ findet das Praxissemester im  
5. Fachsemester statt. Das abschlusssemester wird dann zum 7. Fachsemester.
cr: credits  P: Pflicht  w: wahl  sws: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Die Module im Detail 

Kernstudium 1  |  Die Pflichtmodule 
des Kernstudium 1, also des ersten und 
zweiten semesters, bilden die naturwis-
senschaftliche basis der ausbildung mit 
einer klaren thematischen ausrichtung auf 
die aufgaben des bauingenieurwesens. 
weitere Module vermitteln Kenntnisse 
und Fähigkeiten der bauingenieurpraxis, 
die sich mit den technischen grundlagen 
„baustoffe“, „Konstruktionen“, „Vermes-
sung“, und „informatik“ beschäftigen. Die 
folgenden abschnitte erläutern in Kurz-
form die erzielten Lernergebnisse dieser 
Module.

21101 5 credits

Mathematik 1 u. 2 (1. u. 2. Semester)  |  
Durch Vermittlung der höheren und an-
gewandten Mathematik sowie Methoden 
der angewandten statistik werden die 
erforderlichen Kenntnisse erworben, um 
die verschiedenen Probleme des bauinge-
nieurwesens mathematisch angehen und 
lösen zu können.

21102 5 credits

Technische Mechanik (1. Semester)  |  
Dieses Modul vermittelt das Verständnis 
grundlegender theoretischer Zusammen-
hänge der klassischen Mechanik, die in 
einen für den ingenieuralltag tauglichen 
praktischen bezug gebracht werden. 
Dabei wird neben Fachkompetenz auch 
Methodenkompetenz gefördert.

21103 5 credits

Bauinformatik (1. Semester)  |  
es werden grundkenntnisse im umgang 
mit computern und software erworben, 
die die studierenden in die Lage verset-

zen, den eDV-einsatz im eigenen umfeld 
besser zu verstehen.

22102 5 credits

Grundlagen Baustatik (2. Semester)  |  
Die studierenden lernen, sowohl statische 
systeme als auch baupraktische aufgaben 
selbstständig zu bearbeiten und zu lösen. 
sie sind somit in der Lage, für einzelne 
bauteile den nachweis der standsicherheit 
und der gebrauchstauglichkeit zu führen.

22103 10 credits

Baukonstruktion  (1. + 2. Semester) |   
Die baukonstruktionslehre vermittelt 
grundkenntnisse des Planens und Kons-
truierens. es werden die verschiedenen 
baumaterialen, statische Prinzipien und 
bauphysikalische grundlagen vorgestellt 
und ihr einfluss auf die konstruktiven 
bauteile betrachtet.

22104 10 credits

Baustoffkunde (2. Semester)  |  im Fach 
baustoffkunde werden nach behandlung 
allgemeiner grundlagen Kenntnisse über 
die mineralischen und organischen bau-
stoffe sowie über Metalle vermittelt. 
Durch die selbständige Durchführung von 
baustoffprüfungen in den Laboren wird 
ein vertieftes Verständnis für das jewei-
lige baustoffverhalten erlangt.

22105 5 credits

Vermessungskunde (2. Semester)  |  Die 
studierenden erlernen die eigenhändige 
Durchführung relativ einfacher Vermes-
sungstätigkeiten bzw. die wertung von 
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Vermessungsleistungen von spezialisten 
bei ausschreibung, Vergabe, betreuung 
und abrechnung.

22106 2 credits

Hydromechanik (2. Semester)  |  es 
werden die grundlegenden begriffe und 
gesetzmäßigkeiten in der hydrosta-
tik und hydrodynamik behandelt. Die 
studierenden erlernen für die baupraxis 
den umgang mit wasserdruck, rohr- und 
gerinneströmungen.

Allgemeine Kompetenzen  |  in den ersten 
drei semestern werden auch nichttechni-
sche Fächer angeboten, die in der „Liste a“ 
als „allgemeine Kompetenzen“ zusammen-
gestellt sind und auch „soft skills“ genannt 
werden. Jeder studierende muss sich für 
drei Module der Liste a entscheiden, um 
z.b. seine sozialen, kulturellen, sprachli-
chen oder wirtschaftlichen Kompetenzen 
zu stärken. anstelle der Vorlesungen kön-
nen auf antrag auch außerfachliche Lehr-
veranstaltungen oder ähnliche Module 
anderer Fachbereiche gewählt werden. Die 
zurzeit angebotenen Module der Liste a 
sind im Folgenden aufgeführt:

 Officeprogramme für  >
ingenieuraufgaben
einführung in caD >
Fachenglisch >
english in business and Transport >
Fachfranzösisch >
Fachniederländisch >
energiewirtschaft >
stadtbaugeschichte >
 soziale Kompetenz und  >
Kommunikation
 grundlagen des ingenieurmäßigen  >
arbeitens
Darstellende geometrie >
Präsentation >
betriebswirtschaft für ingenieure >

Kernstudium 2 (Teil 1)  |  im Kernstu-
dium 2, das nach dem zweiten semester 
beginnt, werden neue schwerpunkte der 
studieninhalte gesetzt. Der erste Teil (3. 
Fachsemester) ist Modulen des allge-
meinen bauingenieurwesen gewidmet: 
geotechnik, Massivbau sowie Fächer über 
Themen des rechts und des umweltschut-
zes. Diese Module werden im Folgenden 
kurz erläutert.

23101 10 credits

Geotechnik  |  in der geotechnik erwer-
ben die studierenden praxisbezogene 
grundkenntnisse in den verschiedenen 
geotechnischen Disziplinen. sie sind in der 
Lage, übliche und grundlegende aufgaben 
für die bemessung von bauwerken und 
bauhilfsmaßnahmen mit ingenieurmäßi-
gen Methoden und Verfahren eigenständig 
zu bearbeiten. neben der kommunikativen 
Kompetenz sind sie zu teamorientiertem 
arbeiten ausgebildet.
Durch die selbständige Durchführung von 
bodenprüfungen im Labor wird ein ver-
tieftes Verständnis für die anforderungen 
in der geotechnik erlangt.

23102  4 credits

Grundlagen Bau-, Vertrags- und Verga-
berecht  |  Die studierenden erwerben 
grundwissen auf den gebieten des bau-
rechts, des Vertrags- und Vergaberechts. 
elementare rechtliche und gesamtwirt-
schaftliche Zusammenhänge können 
analysiert und beurteilt werden, Verknüp-
fungen zu bauwirtschaftlichen Vorgängen 
hergestellt werden.

23103 4 credits

Umweltschutz  |  Die studierenden sind 
in der Lage, die Medien wasser, boden 
und Luft aufgrund gemessener Parame-
ter bezüglich ihrer umweltrelevanz zu 
beurteilen. im rahmen der Planung eines 
wohnhauses oder eines wohnkomplexes 
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kennen sie die Möglichkeiten der ener-
gieversorgung mit unterschiedlichen 
energieträgern und sind in der Lage, eine 
erste wirtschaftlichkeitsvergleichsanalyse 
durchzuführen. sie erlernen die erarbei-
tung von umweltverträglichkeitsstudien, 
ein weiteres Thema ist der anfall, art 
und aufbereitung von baurestmassen zu 
recyclingbaustoffen.

23104 7 credits

Grundlagen Baustatik und Massivbau  |   
Die studierenden erlernen das Verständ-
nis des komplexen Tragverhaltens von 
stahlbetontragwerken. auf der basis der 
grundlegenden Methoden der schnittgrö-
ßenermittlung für einfache balkentrag-
werke werden die bemessungsverfahren 
für biegung und Querkraft werden ein-
fache Tragsysteme im Massivbau für den 
grenzzustand der Tragfähigkeit behandelt. 
Darüber hinaus werden die grundlagen 
der bewehrungsführung und Konstruktion 
im stahlbetonbau vermittelt.

Kernstudium 2 (Teil 2)  |  im zweiten Teil 
des Kernstudiums 2 (4. Fachsemester) 
werden den studierenden die wesentli-
chen grundlagen aller derjenigen Vertie-
fungsrichtungen vermittelt, welche sie 
selbst nicht für das nachfolgende Vertie-
fungsstudium gewählt haben. Für jede(n) 
studierende(n) sind also drei der insge-
samt vier angebotenen Module zu bele-
gen, die im Folgenden erläutert werden.

24101  10 credits

Grundlagen des Baubetriebs  |  Die studie-
renden erwerben mit dem angebotenen 
Fachwissen solide grundkenntnisse in 
den bereichen bauorganisation, bauma-
schinen und Verfahrenstechnik sowie der 
baukalkulation. Damit sind sie in der Lage 
in der Praxis auftretende baubetriebliche 
aufgabenstellungen sicher einzuordnen 
und Lösungsansätze zu finden.

24102 10 credits 

Grundlagen des Konstruktiven Ingenieur-
baus  |  
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen besitzen die studierenden 
praxisbezogene grundkenntnisse zu 
skelettkonstruktionen aus stahl und holz. 
Die studierenden sind in der Lage, ein-
fachste statisch-konstruktive aufgaben 
aus dem skelettbau, auch im hinblick auf 
schalung und rüstung, mit ingenieurmä-
ßigen Methoden eigenständig zu bear-
beiten und konstruktive Lösungsansätze 
auszuarbeiten.

24103 10 credits

Grundlagen des Verkehrswesens  |  Das 
grundlagenmodul „Verkehrswesen“ ver-
mittelt den studierenden grundkenntnisse 
und praxisnahe arbeitsmethoden in den 
Fachgebieten der straßenplanung und des 
straßenbaus, der Planung von kommu-
nalen Verkehrsinfrastrukturen sowie der 
Trassierung von schienenbahnen und des 
schienenverkehrsbetriebs. Die studie-
renden können darüber hinaus erarbei-
tete praxisrelevante Problemlösungen 
formulieren, argumentativ erläutern und 
darstellen. neben der kommunikativen 
Kompetenz sind sie zu teamorientiertem 
arbeiten ausgebildet.

24104  10 credits

Grundlagen der Wasser- und Abfallwirt-
schaft  |  Mit dem in diesem Modul erwor-
benen Fachwissen besitzen die studieren-
den praxisbezogene grundkenntnisse in 
den Fachgebieten abfallwirtschaft, sied-
lungswasserwirtschaft und wasserbau. 
Die studierenden können darüber hinaus 
erarbeitete praxisrelevante Problemlösun-
gen formulieren, argumentativ erläutern 
und darstellen. neben der kommunikati-
ven Kompetenz sind sie zu teamorientier-
tem arbeiten ausgebildet.
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Vertiefungsstudium  |  Das Vertiefungs-
studium bleibt thematisch der gewählten 
Vertiefungsrichtung vorbehalten. in die-
sem studienabschnitt liegt ggf. auch das 
Praxissemester, das die Möglichkeit bietet, 
in der gewählten Vertiefungsrichtung 
mit fundierten Vorkenntnissen aus den 
bisherigen semestern einen Kontakt zur 
berufspraxis herzustellen und zusätzliche 
fachliche einblicke und Fähigkeiten zu 
sammeln. Die regelstudienzeit verlängert 
sich bei der Durchführung eines Praxisse-
mesters von 6 auf 7 semester.

im 5.Fachsemester sind in jeder studien-
richtung drei hauptmodule zu belegen, im 
6.Fachsemester sind drei weitere Module 
aus der „Liste b“ zu wählen, die sowohl 
eine Vertiefung und spezialisierung 
innerhalb der gewählten Vertiefungsrich-
tung ermöglichen als auch eine ergänzung 
durch eigenständige Themen aus benach-
barten Vertiefungsrichtungen darstellen 
können.

Baubetrieb  |  im Folgenden werden die 
Pflichtmodule der Vertiefungsrichtung 
baubetrieb erläutert.

25101 10 credits

Baukalkulation  |  Die studierenden er-
werben Fachwissen zur Kostenermittlung, 
Kostenvorgabe und Kostenkontrolle. Mit 
den erworbenen Kenntnissen können sie 
die Verfahren der baukalkulation sicher 
anwenden.

25102 10 credits

Bauorganisation  |  Die studierenden er-
werben mit dem angebotenen Fachwissen 
Kenntnisse in den bereichen der bauvor-
bereitung insbes. baukosten, Vertragsbe-
sonderheiten, ausschreibung, Vergabe, 
abrechnung, der arbeitsvorbereitung und 
ablaufplanung sowie der grundlagen der 
arbeitssicherheit auf baustellen.

25103 10 credits

Bauverfahrenstechnik  |  Mit dem in 
diesem Modul erworbenen Fachwissen 
besitzen die studierenden praxisbezo-
gene grundkenntnisse in allen gängigen 
bauverfahren des hoch- und Tiefbaus. 
sie sind in der Lage, für die gestellten 
bauaufgaben die optimalen bauverfahren 
zu bestimmen und als bauleiterin oder 
bauleiter die anwendung und den einsatz 
von geräten und Maschinen für die ver-
schiedenen bauverfahren zu planen, zu 
optimieren und zu überwachen.

Konstruktiver Ingenieurbau  |  im Folgen-
den werden die Pflichtmodule der Vertie-
fungsrichtung Konstruktiver ingenieurbau 
erläutert.

25111 5 credits

Baustatik  |  aufbauend auf der gleichge-
wichtsmethode der Technischen Mechanik 
lernen die studierenden grundsätzliche 
abbildungsmöglichkeiten realer Kon-
struktionen auf statische systeme. im 
Mittelpunkt stehen dabei die prinzipiellen 
handrechenverfahren der baustatik. Die 
studierenden sind damit in der Lage, übli-
che statische berechnungen des hochbaus 
und konstruktiven ingenieurbaus praxis-
gerecht durchzuführen.

25112 10 credits

Massivbau  |  aufbauend auf dem Modul 
grundlagen baustatik und Massivbau 
werden weitere anwendungen des stahl-
betons zur herstellung von Tragwerken 
vorgestellt. Die studierenden sind in der 
Lage die Tragelemente der bauweise zu 
identifizieren und deren abmessungen 
zu dimensionieren. Die studierenden 
können für standardbauteile die be-
rechnungsverfahren anwenden und die 
erforderlichen nachweise für die Trag-
fähigkeit und die gebrauchstauglichkeit 
führen. Ferner haben sie Kenntnisse in 
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der bewehrungstechnik und der zeichne-
rischen Darstellung der bauelemente und 
der bewehrung.

25113 10 credits

Stahlbau  |  in Verbindung mit den 
grundlagen der Technischen Mechanik 
und baustatik besitzen die studieren-
den zusammen mit dem Fachwissen aus 
diesem Modul die Fähigkeit, grundlegende 
Konstruktionselemente des stahlbaus 
(z.b. stahlhallenbau und stahlskelettbau) 
praxisgerecht technisch zu entwerfen 
und aufführungsreif zu gestalten. Die 
absolventen sind darüber hinaus in der 
Lage, die üblichen hochbaukonstruktionen 
ingenieurgerecht zu entwerfen und einer 
wirtschaftlichen Lösung zuzuführen.

25114 5 credits

Holzbau  |  Mit dem in diesem Modul 
erworbenen Kenntnissen besitzen die stu-
dierenden praxisbezogene grundkennt-
nisse von einfachen und üblichen holz-
konstruktionen. sie sind in der Lage,einige 
der grundlegenden Verbindungs- und 
Tragkonstruktionen mit ingenieurmäßigen 
Methoden eigenständig zu erarbeiten. 
Darüber hinaus kennen sie in der Über-
sicht die reichhaltigen Möglichkeiten des 
modernen ingenieurholzbaus.
grundlegende und typische, materialbezo-
gene berechnungs- und Konstruktionsme-
thoden werden exemplarisch vorgestellt 
und an beispielen erläutert.

Verkehrswesen  |  im Folgenden werden 
die Pflichtmodule der studienrichtung Ver-
kehrswesen erläutert.

25121 10 credits

Schienenwesen  |  Die studierenden 
dieses Moduls können anspruchsvolle 
planerische aufgaben in der Planung 
von bahnanlagen lösen. sie sind in der 
Lage, ihr wissen auf gängige praktische 

aufgabenstellungen unmittelbar anzu-
wenden. sie besitzen ein grundlegendes 
Verständnis über den schienenverkehr 
als technisch komplexes system, das zur 
sicheren und wirtschaftlich effizienten 
erfüllung seiner aufgaben der Fach-
kenntnisse von nachbardisziplinen (z.b. 
elektrotechnik, Fahrzeugbau, Operations 
research) bedarf.

25122 10 credits

Verkehrswesen  |  Die Lehrveranstaltung 
umfasst die theoretischen und rechtlichen 
grundlagen der Planung, der Dimensio-
nierung, des baus und des betriebs von 
städtischen Verkehrsinfrastrukturen. 
Vermittelt werden die eigenschaften der 
Verkehrs- und Transportsysteme. Darauf 
aufbauend werden die arbeitsinstru-
mente der Planungspraxis vorgestellt und 
geübt, wobei besonderer wert auf die 
einbindung in das städtische raum- und 
strukturgefüge und auf die gestaltungs-
qualität gelegt wird. an beispielen werden 
Lösungswege aufgezeigt, die den heutigen 
technisch-funktionalen, den wirtschaft-
lich-leistungsfähigen und den sicher-
heits- und umweltrelevanten ansprüchen 
gerecht werden.

25123 10 credits

Straßenwesen  |  Mit dem in diesem 
Modul erworbenen Fachwissen besitzen 
die studierenden praxisbezogene grund-
kenntnisse zu verschiedenen aufgaben 
innerhalb des straßenwesens. sie sind 
in der Lage, übliche und grundlegende 
aufgaben aus den einzelnen Fachgebieten 
des straßenwesens mit ingenieurmäßigen 
Methoden und Verfahren eigenständig zu 
bearbeiten und Lösungsansätze auszu-
arbeiten. sie sind befähigt, Maßnahmen 
im straßenwesen vom entwurf über die 
baurechtlichen genehmigungen bis hin zur 
ausschreibung und technischen ausfüh-
rung abzuwickeln. sie können erarbeitete 
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Lösungen kommunizieren und argumenta-
tiv vor Fachvertretern sowie betroffenen 
anwohnern erläutern und verteidigen. 
neben der kommunikativen Kompetenz 
sind sie vor allem zu teamorientiertem 
arbeiten ausgebildet..

Wasser- und Abfallwirtschaft  |  im 
Folgenden werden die Pflichtmodule der 
studienrichtung „wasser- und abfallwirt-
schaft“ erläutert. 

25141 10 credits

Abfallwirtschaft  |  Mit dem in diesem 
Modul erworbenen Fachwissen besitzen 
die studierenden praxisbezogene grund-
kenntnisse in den abfallwirtschaftlichen 
Disziplinen der Deponietechnik und der 
altlastensanierung. sie kennen die Organi-
sation der abfallentsorgung, der abfall-
vorbehandlung vor der ablagerung und 
das recycling von wertstoffen. sie sind 
in der Lage, übliche und grundlegende 
aufgaben aus den einzelnen arbeitsgebie-
ten mit ingenieurmäßigen Methoden und 
Verfahren eigenständig zu bearbeiten und 
Lösungsansätze planerisch umzusetzen.

25142 10 credits

Siedlungswasserwirtschaft  |  Mit dem in 
diesem Modul erworbenen Fachwissen 
besitzen die studierenden praxisbezogene 
grundkenntnisse zu den verschiedenen 
siedlungswasserwirtschaftlichen Diszip-
linen der wasserversorgung, wasserauf-
bereitung, siedlungsentwässerung und 
abwasserreinigung. Die studierenden sind 
in der Lage, übliche und grundlegende 
aufgaben aus den einzelnen arbeitsgebie-
ten mit ingenieurmäßigen Methoden und 
Verfahren eigenständig zu bearbeiten und 
Lösungsansätze auszuarbeiten.

25143 10 credits

Wasserbau  |  im vorliegenden Modul 
erwerben sich die studierenden Fachwis-
sen und Fachkompetenz im bereich des 
wasserbaus, dabei insbesondere in der 
hydraulik und ingenieur-hydrologie sowie 
auf dem gebiet des Landschaftswasser-
baus und des Konstruktiven wasserbaus 
(Flusssperren und Talsperren). sie werden 
dadurch befähigt, übliche, grundlegende 
bauingenieuraufgaben im bereich des 
wasserbaus eigenständig zu bearbeiten 
und nach den behandelten ingenieurmäßi-
gen Methoden und berechnungs- bzw. Pla-
nungsverfahren auszuarbeiten. Mit dem 
erfolgreichen Modul-abschluss werden die 
studierenden in die Lage versetzt, die Pla-
nung sowie den bau und den betrieb von 
wasserbaulichen anlagen ingenieurmäßig 
und praxisgerecht vorzunehmen.

Liste B – Module  |  alle studierenden 
haben im 6. Fachsemester drei Module aus 
der Liste b zu wählen. Die zurzeit angebo-
tenen Module der Liste b sind im Folgen-
den aufgeführt:

eDV im Massivbau  |  Die studierenden 
sind am ende des Moduls in der Lage, mit 
den Mitteln der eDV einen entwurf oder 
eine Konstruktion im bereich des Massiv-
baus darzustellen und beherrschen die 
wesentlichen Funktionen einiger Pro-
gramme, die im ingenieuralltag Verwen-
dung finden. Die anfertigung von schal- 
und bewehrungsplänen steht dabei im 
Massivbau im Mittelpunkt.

eDV im Stahlbau  |  beherrschung moder-
ner Konstruktionssoftware und gleichzei-
tiges erlernen von stahlbaukonstruktio-
nen. Das Modul vermittelt den umgang 
mit dreidimensional arbeitender Kons-
truktionssoftware gleichzeitig werden 
Verbindungstypen im stahlbau erlernt, 
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welche aus sicht der ausführbarkeit, sta-
tik und Konstruktion sinnvoll sind.

Schlüsselfertiges Bauen  |  Mit dem in 
diesem Modul erworbenen Fachwissen 
besitzen die studierenden praxisbezo-
gene grundkenntnisse über den ablauf im 
schlüsselfertigbau und über die einzelnen 
gewerke des schlüsselfertigen ausbaus. 
sie sind in der Lage, als bauleiter im 
schlüsselfertigbau die unterschiedlichsten 
gewerke zu betreuen. 

Betontechnologie  |  Die studierenden 
verfügen über vertiefte Kenntnisse in 
der betontechnologie von den ausgangs-
stoffen des betons über dessen Zusam-
mensetzung bis zur herstellung und 
Verarbeitung. sie kennen die stofflichen 
Zusammenhänge, um betone mit gefor-
derten eigenschaften gezielt herzustellen. 
sie kennen die zahlreichen einsatzgebiete 
der betonbauweise im hoch-, Tief- und 
industriebau.

Bauherrenbetreuung  |  Die studierenden 
lernen systematisch das erkennen von 
bauherrenproblemen und bieten tech-
nische Lösungen an (insbesondere im 
bereich der sanierungstechniken).

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  |  
Die studierenden erwerben ein breites 
grundwissen auf dem gebiet der arbeits-
sicherheit und des gesundheitsschutzes. 
es wird ein Verständnis für die beson-
derheiten der arbeitssicherheit und des 
gesundheitsschutzes auf der baustelle 
geschaffen.

Sondergebiete der Bauverfahrenstechnik  |  
Die studierenden erwerben Kenntnisse 
in die verschiedenen bauverfahren im 
brückenbau und in bauverfahren im 
spezialtiefbau. 

Praktische Bauphysik  |  es wird ein ho-
hes Maß an Verständnis und damit auch 
sicherheit für die Planung hinsichtlich der 
bauphysikalischen Funktionssicherheit 
von gebäuden erzielt. 
Die studierenden erhalten ein gutes 
Verständnis für die erforderlichen bau-
physikalischen nachweise und können 
die gesetzlichen anforderungen sowie die 
wichtigsten empfehlungen aus den regel-
werken sind bekannt anwenden.

Schäden im Hoch- und Ingenieurbau  |  
erkennen, beurteilen und Vermeiden 
von schäden im hoch- und ingenieurbau. 
rechtliche grundkenntnisse, Kenntnisse 
zu art und aufbau von gutachten über 
schäden und Mängel im bauwesen.

Angewandte Statistik für das Bauwesen  |  
Die studierenden erwerben in diesem 
Modul die grundlagen der angewand-
ten statistik. Mit dem in diesem Modul 
erworbenen Fachwissen besitzen die die 
absolventen die grundkenntnisse um sta-
tistiken zu interpretieren und zu erstellen.   

eDV im Verkehrswesen  |  Die studierende 
erhalten die befähigung, im bereich des 
Verkehrswesens mit hilfe von gängigen 
Fachprogrammen, erhebungsdaten aufzu-
bereiten, auszuwerten und in grafiken und 
Diagrammen darzustellen. sie sind in der 
Lage, Planungsergebnisse zu visualisieren 
und für die öffentliche Diskussion the-
menspezifisch zu kommunizieren. Damit 
können sie bei vielfältigen aufgaben der 
Verkehrstechnik und Verkehrsüberwa-
chung in der städtischen und großräumi-
gen Planungspraxis selbständig eingesetzt 
werden.

Verkehrserhebung  |  im Modul Verkehrs-
erhebungen werden die in der Verkehrs-
planung relevanten Datenstrukturen 
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vorgestellt; die Verfahren zur gewinnung 
aktueller Kennwerte zur beschreibung des 
Verkehrsgeschehens und der Verkehrsab-
läufe werden an beispielen durchgenom-
men. insbesondere die Zählung von Ver-
kehrsteilnehmern an straßenknoten wird 
in der Vorbereitung, der Durchführung 
und der auswertung geübt. Die bedeutung 
der im Planungsprozess notwendigen Da-
ten zur infrastruktur, zur Flächennutzung 
und zur bewertung des Verkehrs für die 
analyse der Mobilitätsaspekte und für die 
wirklichkeitsnahe Prognose der Verkehrs-
entwicklung wird vermittelt.

Achsabsteckung im Straßenbau  |  Die 
Lehrveranstaltung behandelt die Über-
tragung einer konkreten straßenplanung 
in die Örtlichkeit, und zwar in Form der 
achsabsteckung der Trassenachse im 
freien gelände. Dazu gehört das Zu-
sammenspiel und die handhabung von 
geländekarten und Vermessungsinstru-
menten und die sicherheit der organisato-
rischen Vorbereitungen und fehlerfreien 
Durchführungen. Die dazugehörigen 
arbeitsschritte werden sowohl in den 
Laborräumen der hochschule, als auch im 
ausgewählten gelände mit einer moder-
nen gPs Messeinrichtung durchgeführt, 

die absteckung erfolgt in arbeitsgruppen 
als Tagesexkursion.

Sondergebiete Umwelttechnik  |  es wird 
in vertiefter Form auf die situation der 
globalen und lokalen umweltbelastungen 
eingegangen und es werden Maßnahmen 
zu ihrer Minderung vermittelt. Dabei wird 
insbesondere auf umgesetzte Projekte 
und ihre technischen besonderheiten 
eingegangen. auch die wirtschaftlichkeits-
betrachtung ist bei der entscheidungsfin-
dung für Projekte der umwelttechnik ein 
mit entscheidendes Kriterium.

eDV-Anwendungen in der Wasserwirt-
schaft  |  Die Lehrveranstaltung bietet 
eine grundlegende einführung in einige 
der wichtigsten wasserwirtschaftlichen 
eDV- Programme. Dabei kommen klassi-
sche bemessungs-programme, Planungs-
systeme wie auch nachweisprogramme 
zum einsatz, wobei sich das spektrum von 
einfachen Dimensionierungsprogrammen 
bis hin zu komplexen simulationsprogram-
men erstreckt. 

Arbeiten in kontaminierten Bereichen  |  
Mit dem in diesem Modul erworbenen 
Fachwissen sind die studierenden, fähig 
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alle arbeiten in kontaminierten, d.h. mit 
schadstoffen belasteten bereichen an-
wendung nach bgr128 fachlich richtig zu 
planen und zu bewerten. Diese arbeiten 
sind in der regel mit gefährdungen für die 
beschäftigten, aber auch das umfeld ver-
bunden und erfordern die sachkundeprü-
fung bei der bau-berufsgenossenschaft. 

Siedlungswasserwirtschaft und Gewäs-
serschutz  |  in diesem Modul erlernen die 
studierenden ergänzende und vertiefende 
praxisbezogene Methoden zur Konstruk-
tion und zum betrieb von bauwerken der 
wasserversorgung und abwassertechnik. 
weiterer Kerninhalt ist das erfassen der 
bedeutung des gewässerschutzes unter 
beachtung der zukünftigen anforderungen 
der eu- wasserrahmenrichtlinie. 

Sondergebiete Wasserbau  |  Die wich-
tigsten bauwerksarten des hochwasser-
schutzes, der gewässerbewirtschaftung 
und -regulierung werden erläutert. Dazu 
werden gestalterische aspekte bespro-
chen sowie aufbauend auf den hydrome-
chanischen grundlagen des 5. semesters 
die grundlegenden Dimensionsverfahren 
dargestellt.

Arbeits- und Präsentationstechniken  |  
in diesem Modul erhalten die studieren-
den praxisbezogene Kenntnisse in der 
anwendung und Präsentation von wichti-
gen ausgewählten eDV-Programmen zur 
Datenbeschaffung, Planung, bemessung 
und wirtschaftlichkeit am beispiel von 
anlagen und bauwerken der wasser-, 
abwasser und abfallwirtschaft. sie sind 
damit in der Lage übliche aufgaben aus 
den einzelnen arbeitsgebieten mit hilfe 
von eDV-Methoden eigenständig zu bear-
beiten und Lösungsansätze zu entwickeln. 
neben der kommunikativen Kompetenz 
sind sie auch zu teamorientiertem arbei-
ten ausgebildet.
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  Die regelstudienzeit im 
bachelorstudiengang bauingenieurwesen beträgt einschließ-
lich der anfertigung der bachelorarbeit sechs semester ohne 
Praxissemester bzw. sieben semester mit Praxissemester. Das 
studium gliedert sich in ein zweisemestriges grund- und ein 
viersemestriges hauptstudium. ein Praxissemester kann gewählt 
werden. Dieses ist dann das fünfte von sieben Fachsemestern. 
eine aufnahme in das erste studiensemester ist jeweils zum 
wintersemester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semester 
einen sozialbeitrag für die Leistungen des studentenwerks und 
einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta (all-
gemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studierenden-
schaftsbeitrag sind die Kosten für das nrw-Ticket, mit dem alle 
öffentlichen Verkehrsmittel im Personennahverkehr im gesamten 
bundesland nrw genutzt werden können, enthalten. Die höhe 
der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt.

Die auflistung der einzelnen  aktuellen beiträge finden sie 
unter www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

eine erhebung von zusätzlichen studienbeiträgen ist von der 
Landesregierung nrw ab dem wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

Bewerbungsfrist  |  anfang Mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
studierendensekretariat der Fh aachen
www.fh-aachen.de/studentensekretariat.html 

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren sie sich bitte im Detail über die startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich Bauingenieurwesen
bayernallee 9 
52066 aachen 
T +49.241.6009 51210 
F +49.241.6009 51206
www.bau.fh-aachen.de

Dekan
Prof. Dr.-ing. Jürgen Kettern  
T +49.241.6009 51200

Fachstudienberater
Prof. Dr.-ing. haldor eckhart Jochim  
T +49.241.6009 51155 

Dipl.-ing. walter Kleiker
T +49 241 6009 51184

ecTS-Koordinator
Prof. Dr.-ing. haldor eckhart Jochim  
T +49.241.6009 51155

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
T +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62
52064 aachen
T +49.241.6009 51620
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
T +49.241.6009 51043/51019/51018
www.fh-aachen.de/aaa.html
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